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Aufgabe:

Lesen Sie die folgenden BGB-Paragraphen zum Thema „Nichtigkeit
“. 

1. Unterstützen Sie Herrn B. bei der Lösung des zweiten Problems mit Hilfe der Gesetzesauszüge.

2. Fassen Sie die wesentlichen Aussagen zur Nichtigkeit in Form eines kleinen Spickzettels möglichst übersichtlich zusammen. Auf dem Spicker dürfen höchstens zwölf Wörter stehen.

3. Bearbeiten Sie das vorliegende Arbeitsblatt „Nichtigkeit, Anfechtung oder rechtswirksam? Wie würden Sie entscheiden?“ zusammen mit einem Partner aus der Gruppe „Anfechtung“. Begründen Sie gegenüber dem Partner bei den Fällen, zu denen Sie die Lösung beisteuern, ihre Entscheidung.

Für die Erstellung des Spickers bzw. die Bearbeitung des Aufgabenblattes haben Sie 20 min Zeit!
Viel Erfolg!

Information: Auszug aus dem BGB:
§ 105 Nichtigkeit der Willenserklärung
(1) Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig.

(2) Nichtig ist auch eine Willenserklärung, die im Zustande der Bewusstlosigkeit oder vorübergehender Störung der Geistestätigkeit abgegeben wird.

§ 116 Geheimer Vorbehalt
Eine Willenserklärung ist nicht deshalb nichtig, weil sich der Erklärende insgeheim vorbehält, das Erklärte nicht zu wollen. Die Erklärung ist nichtig, wenn sie einem anderen gegenüber abzugeben ist und dieser den Vorbehalt kennt.

§ 117 Scheingeschäft
(1) Wird eine Willenserklärung, die einem anderen gegenüber abzugeben ist, mit dessen Einverständnisse nur zum Schein abgegeben, so ist sie nichtig. 

(2) Wird durch ein Scheingeschäft ein anderes Rechtsgeschäft verdeckt, so finden die für das verdeckte Rechtsgeschäft geltenden Vorschriften Anwendung.

§ 118 Nicht ernstlich gemeinte Willenserklärung 

Eine nicht ernstlich gemeinte Willenserklärung, die in der Erwartung abgegeben wird, der Mangel der Ernstlichkeit werde nicht verkannt werden, ist nichtig.

§ 125 Nichtigkeit wegen Formmangels

Ein Rechtsgeschäft, welches der durch Gesetz vorgeschriebenen Form ermangelt, ist nichtig. Der Mangel der durch Rechtsgeschäft bestimmten Form hat im Zweifel gleichfalls Nichtigkeit zur Folge.

§ 134 Nichtigkeit bei Gesetzesverstoß 

Ein Rechtsgeschäft, das gegen ein gesetzliches Verbot verstößt, ist nichtig, wenn sich nicht aus dem Gesetz ein anderes ergibt.

§ 138 Nichtigkeit infolge von Sittenwidrigkeit 

(1) Ein Rechtsgeschäft, das gegen die guten Sitten verstößt, ist nichtig. 

(2) Nichtig ist insbesondere ein Rechtsgeschäft, durch das jemand unter Ausbeutung der Zwangslage, der Unerfahrenheit, des Mangels an Urteilsvermögen oder der erheblichen Willensschwäche eines anderen sich oder einem Dritten für eine Leistung Vermögensvorteile versprechen oder gewähren lässt, die in einem auffälligen Missverhältnis zu der Leistung stehen.

� Unwirksam von Anfang an!
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